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wie man sieht, keineswegs als trockene Oeschäftssitzung gedacht,
sondern als freundschaftliche Zusammenkunft, als Gelegenheit, sich
persönlich näher zu kommen und sich für die gemeinsame Arbeit
neu zu stärken im Gefühl einer Gemeinschaft, die uns dafür und
darin verbindet. Darum hoffen wir, dass recht viele Freunde, und
nicht nur solche aus der Nähe, sich am 1. März in unserem gemeinsamen

Heim einfinden und sich dort zu Hause fühlen werden.

Kant-Worte.
„Diese Aufklärung muss nach und nach bis zu den Thronen

hinauf gehen und selbst auf ihre Regierungsgrundsätze Einfluss
haben. Obgleich z. B. unsere Weltregierer zu öffentlichen
Erziehungsanstalten und überhaupt zu allem, was das Weltbeste betrifft,
für jetzt kein Geld übrig haben, weil alles für den künftigen Krieg
schon zum Voraus verrechnet ist; so werden sie doch ihren eigenen
Vorteil darin linden, die obzwar schwachen und langsamen
Bemühungen ihres eigenen Volkes in diesem Stücke wenigstens nicht zu
hindern. Endlich: wird selbst der Krieg allmählig nicht allein ein
so künstliches, im Ausgange von beiden Seiten so unsicheres,
sondern auch durch die Nachwehen, die der Staat in einer immer
anwachsenden Schuldenlast fühlt, deren Tilgung unabsehlich wird,
ein so bedenkliches Unternehmen, dabei der Einfluss, den jede
Staatserschütterung in unserem, durch seine Gewerbe so sehr verketteten

Weltteil auf alle anderen Staaten tut, so merklich, dass sich
diese durch ihre eigene Gefahr gedrungen, obgleich ohne gesetzliches

Ansehen, zu Schiedsrichtern anbieten, und so alles von weitem

zu einem künftigen grossen Staatskörper anschicken, wovon die
Vorwelt kein Beispiel aufzuzeigen hat. Obgleich dieser Staatskörper
für jetzt nur noch sehr in rohem Entwürfe dasteht, so fängt sich
dennoch gleichsam schon ein Gefühl in allen Gliedern, deren jedem
an der Erhaltung des Ganzen gelegen ist, an zu regen, und dieses
gibt Hoffnung, dass nach manchen Revolutionen der Umbildung
endlich, was die Natur zur höchsten Absicht hat, ein allgemeiner
weltbürgerlicher Zustand, als der Schoos, worin alle
ursprünglichen Anlagen der Menschengattung entwickelt werden,
dereinst einmal zu Stande kommen werde."

Aus Kants „Idee zu einer allgemeinen Geschichte in
weltbürgerlicher Absicht." (1784, — elf Jahre vor seiner Schrift, „zum
ewigen Frieden" geschrieben.)

Abonnementsbeträge, die bis zum 5. März noch nicht auf unser

Postcheckkontö* VIII 4071 angewiesen sind, werden wir uns
gestatten, durch Nachnahme zu erheben. Die Administration.
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